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betont Spielertrainer Manuel 
Passarella. „Wir müssen dran 
bleiben, haben drei der letzten 
vier Spiele gewonnen“, so der 
Coach, der dabei   immer selbst 
traf. 
Das Restprogramm: NK Hajduk 
VS (A), SG Mönchweiler/Peter-
zell (H), SG Oberbaldingen/
Öfingen (A).

FC Bad Dürrheim 
(13./20 Punkte)

 „Wir wollen den Abstieg natür-
lich noch verhindern. Es war 
schade, dass wir gegen Hajduk 

in der ersten Halbzeit mit 1:3 
zurücklagen. Wir haben aber 
immerhin noch ein 5:5 geret-
tet“, zeigt sich Trainer Predrag 
Kicic kämpferisch. Der Kur-
stadtclub, vor wenigen Jahren 
noch in der Verbandsliga,  
möchte unbedingt den dritten 
Abstieg in Folge   verhindern.  
Das Plus des FCBD: Mit Chahid 
Moutassime hat er einen Torjä-
ger, der nach der Winterpause 
elfmal traf. 
Das Restprogramm: SG Ober-
baldingen/Öfingen (A), FC 
Hochemmingen, SV Nieder-

eschach (A).

SG Oberbaldingen/Öfingen
(14./13 Punkte)

 Stefan Ehrich kann mit seinem 
Team noch das Wunder schaf-
fen.  „Und wir werden alles ver-
suchen in den drei Endspielen.“ 
Gewinnt die SG alle drei  Spiele 
gegen die direkten Konkurren-
ten, könnten 22 Punkte reichen 
und die SG noch  Bad Dürrheim 
und St. Georgen überholen. 
Das Restprogramm: FC Bad 
Dürrheim (H), NK Hajduk VS 
(A), FV/DJK St. Georgen (H).

VS-Villingen. Die Volleyball-Mädchen (U12) des TV Villin-
gen bejubelten in Schwenningen den  südbadischen Meister-
titel.  Insgesamt hatten sich zwölf  Teams  für das Endturnier 
in der  Deutenberghalle qualifiziert.  Lena Greta Santos, An-
uuk Grzechowiak, Ümüs Eva Bessabawa, Lilian Hermanutz, 
Angelina Vornat sowie  das Trainerteam Grit Müller, Vitalij 
Miller und Emma Alvarez Romero waren stolz. Foto: TV Villingen  

TV-Mädels holen Titel

VS-Schwenningen. Bei den   
baden-württembergischen 
Meisterschaften im Schwim-
men auf der Langbahn zeigten    
Lorenz Rumpel und Davide Pe-
trella für die   Startgemeinschaft 
Schwarzwald-Baar-Heuberg 
(TG Tuttlingen) Flagge. 

Davide Petrella war in der 
Lage, seine Titel auf Landes-
ebene zu verteidigen.  Er krönte 
sich erneut zum BW-Jahr-
gangsmeister über 200 m  Brust 
(2:33,72 Minuten). Über die 200   
m  Lagen (2:21,02 Minuten) 
wurde er Vizemeister. Über die 
50 m    Schmetterling stand nach 
28,87 Sekunden eine  persönli-
che Bestzeit, für die 100 m 
Brust benötigte der Schwen-

ninger 1:11,27  Minuten.    Lo-
renz Rumpel  startete  über die 
200 (6. Platz) und 400 m  Freistil 
(5.).  

Für Davide Petrella geht es 
nun auf die süddeutschen 
Meisterschaften.  

Wieder Gold über 
200 Meter Brust 
Davide Petrella 
verteidigt bei den 
Landesmeisterschaften 
im Schwimmen den 
Titel.

  Starkes Duo: Davide Petrella 
(links) und Lorenz Rumpel im 
Westbad Freiburg. Foto: Petrella

 Wer bleibt oben?  Francesco Bellcastro (links) mit dem FV/DJK St. Georgen  sowie  Dima Cernica mit 
dem FC Bad Dürrheim zittern noch.  Foto: Holger Rohde

 Relegation um den Klassen-
erhalt in der Landesliga: TV St. 
Georgen – TSV Lindau (Hinspiel, 
Sonntag, 17 Uhr).   Die Luft in 
der Rossberghalle wird knis-
tern, wenn am Sonntag die Re-
legation beginnt. 

 Mit dem Tabellenvierten der 
Bezirksoberliga Bodensee-Do-
nau empfängt  der TV St. Geor-
gen einen im Schwarzwald  wei-
testgehend unbekannten, aber 
hochinteressanten Gegner. 
Prominentester Teil der Mann-
schaft ist   Spielertrainer Jörg 
Lützelberger. Der ehemalige 
Handball-Profi  lief in seiner ak-
tiven Karriere   zum Beispiel  
sechs Jahre für den VFL Gum-
mersbach auf und holte mit 
dem VfL  2009 den EHF-Pokal.

Ex-Profi Jörg Lützelberger

 Im Raum Bodensee ist Lützel-
berger vor allem  aufgrund sei-
nes dreijährigen Trainerenga-
gement bei der HSG Konstanz 
bekannt. Für die kommende  Sai-

son folgt er dem Ruf des neuen 
Sportdirektors Markus Baur bei 
der HG Saarlouis und soll dort 
als Cheftrainer mit den Saarlän-
dern den Wiederaufstieg in die 
2. Bundesliga anvisieren. 

Insgesamt baut der TSV Lin-
dau um seinen Kapitän Alexan-
der Haller  auf eine  erfahrene 
und eingespielte Mannschaft. 
Mit Jens Ellermann hat der bay-
erische Verein, der aber in 
Württemberg spielt, einen ehe-
maligen Oberliga-Torhüter 
zwischen den Pfosten. Links-
händer Robert Broszio fehlte 
zuletzt, machte aber besonders 
in der Hinrunde mit vielen To-
ren auf sich aufmerksam. Mit 
Moritz Pieper, der immerhin 
von der C- bis zur A-Jugend 
beim TSV Lemgo ausgebildet 
wurde,  haben die Lindauer 
einen weiteren Haupttorschüt-
zen in ihren Reihen.

Der Relegations-Modus 

 Der Modus aus Hin- und Rück-

spiel bringt mit sich, dass be-
reits jedes Tor entscheiden 
kann. Bei einem Rückstand 
muss man dranbleiben, eine 
Führung sollte möglichst aus-
gebaut werden. Mit der Kennt-
nis, dass man sich im Rückspiel 
in Lindau auf ein  Harzverbot 
einstellen muss, ist es für die 
Bergstädter natürlich ein gro-
ßes Ziel, dass man eventuell 
schon einen Sieg inklusive 
eines gewissen Tore-Puffers 
mit an den Bodensee nehmen 
kann. 

 Die Lindauer, die bereits 
ihren Saisonabschluss im Mon-
tafon gefeiert haben, sind in-
zwischen ins Training zurück-
gekehrt und bezeichnen die Re-
legation als „Bonusspiele in 
denen man aber konkurrenzfä-
hig sein möchte“. Man schiebt 
die Favoritenrolle ein wenig 
den Bergstädtern zu, um 
gleichzeitig auch Druck aufzu-
bauen.Für den TV St.Georgen 
steht insgesamt  ein sehr ereig-
nisreiches Wochenende an. Am 
Freitagabend findet zunächst 

der Festakt zum 100-jährigen 
Jubiläum statt. Am Samstag 
folgt dann ein Feldhandballtur-
nier mit anschließender Party 
in der Stadthalle. Am Sonntag 
gilt es gegen den TV Lindau. 

Das Rückspiel findet am 
Samstag, 31. Mai (18 Uhr) in 
Lindau statt. 

Das sagt der TVS-Trainer

St. Georgens Trainer Lucas 
Holzmann schaut auf die erste 
Partie in einer sicherlich sehr 
gut gefüllten Rossberghalle: 
„Wir haben uns diese Spiele er-
kämpft. Eine fast schon ge-
schlossene Tür zum Klassen-
erhalt haben wir mit viel Lei-
denschaft und Zusammenhalt 
wieder weit aufgestoßen. Nun 
wollen wir den letzten, ent-
scheidenden, Schritt machen.“ 

Personell sieht es bei den 
Bergstädtern ganz gut aus. 
Während die langzeitverletz-
ten Jonas Hüther und Luca 
Schreiner in dieser Saison wohl 
nicht mehr spielen können, 
kehrt mit Erik Groh ein weiterer 
Kreisläufer, der zudem flexibel 
verteidigen kann, in den Kader 
zurück.  

Endlich – die Relegation geht am Sonntag  los 
Der TV St. Georgen will in den beiden Partien 
gegen den TSV Lindau den Klassenerhalt in der 
Handball-Landesliga klarmachen.

Jetzt  gilt es für die Handballer des TV St. Georgen. In zwei Spielen 
müssen sie sich gegen das erfahrene Team des TV Lindau durchset-
zen, um den Klassnerhalt in der neuformierten Landesliga zu 
schaffen. Foto: Victoria Lang

KREISLIGA B1
Das für Samstag um 15.30 Uhr 
angesetzte kroatisch-serbische 
Balkan-Derby im Schwennin-
ger Hilbenstadion zwischen NK 
Zagreb und FK Bratstvo Villin-
gen findet nicht statt. Die Gast-
geber verzichten wegen Spie-
lermangels. Bratstvo dürfte im 
Aufstiegsrennen vom Bezirks-
Sportgericht drei Punkte gut-
geschrieben bekommen. Be-
reits vor einer Woche gab es für 
Zagreb mit nur neun Mann und 
personellem Engpass gegen die 
SG Triberg/Nußbach ein 0:19-
Debakel. Nachdem Trainer Mir-
ko Cavara bereits das Hinspiel 
gegen Lokalrivale FKB mit 0:11 
verlor, drohte erneut eine hohe 
zweistellige Kanterniederlage. 
Nun wird sich die Zagreb-Füh-
rung Gedanken machen, wie es 
im Sommer weitergeht oder ob 
der 1971 gegründete kroatische 
Club sein Team gar vom Spiel-
betrieb zurückziehen muss. Bis 
vor einigen Jahren hatte der 
Verein, der 2010 aus der Kreisli-
ga A abgestiegen ist, sogar auch 
eine zweite Mannschaft im 
Spielbetrieb. hor

Zagreb kann
nicht spielen

n Von Holger Rohde

KREISLIGA A1
  Es ist also noch keine Entschei-
dung gefallen, welche   drei 
Teams es am Ende erwischen 
wird   oder ob es – abhängig vom 
Landes- und Bezirksliga-Ab-
stiegsszenario – sogar noch 
eine Mannschaft  weniger wird.

 So geht  am 24., 25. und 
26.Spieltag bei fünf Vereinen 
das große Zittern weiter.  Pi-
kant: In sechs Duellen treffen 
an jedem Spieltag immer vier 
Mannschaften direkt aufeinan-
der. So   haben    alle das Schicksal   
selbst  in der Hand.

Besondere Brisanz: Vier der 
fünf Teams liegen mit ihren 
Sportplätzen nur maximal 15 
Kilometer auseinander. Dies 
dürfte viele Fans für die Derby-
Endspielen mobilisieren.

FC Hochemmingen 
(10./25 Punkte)

Die besten Karten hat der FCH. 
„Wir haben wieder alle Mann 
an Bord und eine gute Form“, 
ist  Spielertrainer Mika Fleisch-
mann  optimistisch. Dies kann 
er nach nur einer Niederlage in  
den letzten neun Spielen  – da-
bei waren    Überraschungen 
gegen Schönwald (4:3), Ober-
eschach (3:2) und Fischbach 
(3:3) – auch sein. 
Das Restprogramm: Eintracht 
Gütenbach-Neukirch (H), FC 
Bad Dürrheim (A), NK Hajduk 
VS (H).

NK Hajduk VS 
(11./23 Punkte)

Die schlechteste Rückrunden-
elf (ein Remis, acht Niederla-
gen) reaktivierte einige alte 
Haudegen. Mit Hrvoje Jozinovic 
und Ahmet Samardzic gibt es 
zwei Torjäger, die zuletzt trafen. 
Das Restprogramm: FV/DJK St. 
Georgen (H), SG Oberbaldin-
gen/Öfingen (H), FC Hochem-
mingen (A).

FV/DJK St. Georgen 
(12./21 Punkte)

„Ich möchte mich mit dem 
Klassenerhalt verabschieden“,  

Wer zieht die Abstiegsnieten?
An den letzten drei Spieltagen geht es im Abstiegskampf der A1-Staffel  so spannend   wie seit vielen 
Jahren nicht zu. Selbst der Tabellenletzte aus   Öfingen   kann noch den direkten Klassenerhalt  schaffen.


